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Von Bernd Hinkeldey

Stralsund – Vom 4. bis zum 6. Sep-
tember veranstaltet die Stralsun-
der Akademie für Garten- und
Landschaftskultur ein Festsymposi-
um zum 200. Geburtstag von Ferdi-
nand Jühlke (1815 – 1893). Doch
Jühlke und Stralsund, wie passt
das zusammen, mag man sich fra-
gen. Gartenhistorikerin Dr. Angela
Pfennig weiß die Antwort: „Die Plä-
ne zur gärtnerischen Gestaltung
der früheren Festungsanlagen der
Hansestadt Stralsund stammen aus
der Hand des königlich-preußi-
schen Hofgartendirektors“, ver-
weist sie auf die vorliegende „Co-
pie aus dem Jühlke’schen Projekt
v. J. 1880“.

Als sich die Stadt Stralsund 1873
zur Aufhebung des Festungscha-
rakters entschieden hatte, wurden
nach 1879 die meisten der ehemals
13 Bastionen begrünt und zu Erho-
lungszwecken genutzt. Vielleicht
auf Bitten ihm bekannter Stralsun-
der Bürger entwickelte der königli-
che Gartengestalter auch für den
ehemaligen Exerzierplatz der Artil-
lerie vor dem Hospitaler Tor (am
heutigen Kreisel Mönchstraße/
Knieperwall) im Jahr 1880 die Idee
eines öffentlichen Bürgerparks, die
dem damaligen Anliegen der Men-
schen nach Entspannung im Freien
und Grünen entsprach.

„Der Kontakt kam wahrschein-
lich über den 1877 gegründeten
Verschönerungsverein und Stadt-
baumeister Ernstvon Haselbergzu-
stande“, mutmaßt die Expertin, die
ihre Doktorarbeit dem gewaltigen
Lebenswerk Jühlkes widmete.
Wer heute von den Wegen durch
die wieder hergestellte Parkanlage
die freien Blicke über den Knieper-
teich genießt, wandelt also auf den
Spuren des prominenten Barther
Ehrenbürgers.

Am 1.September 1815 in derklei-
nen Boddenstadt geboren, erlernte
Jühlke seit 1830 das Gärtnerhand-
werk im Botanischen Garten der
Universität Greifswald und wirkte
ganze 24 Jahre als akademischer
Gärtner und Gartenbaulehrer an
der Königlichen Staats- und Land-
wirtschaftlichen Akademie Greifs-
wald-Eldena. Danach arbeitete er
viele Jahre als Geschäftsführer in
einer großen Handelsgärtnerei in

Erfurt. 1866 schließlich übernahm
er im Auftrag Wilhelms I. am preu-
ßischen Königshof in Potsdam die
Stellung des Hofgartendirektors in
Nachfolge von Peter Joseph Len-
né.

Ferdinand Jühlke trug damit –
neben Sanssouci – die Verantwor-
tung für die Verwaltung, Pflege
und Erhaltung der königlichen
Parks und Gärten in ganz Preußen,
zu denen neben den Anlagen in
Potsdam auch Besitzungen im
Rheinland und in Hessen gehörten.
Die Hansestadt Stralsund würdigte
inden letzten Jahren die gartenkul-
turellen Leistungen Jühlkes durch
die denkmalpflegerische Wieder-
herstellung der Hospitaler Bastion
und die Sanierung der Küter- und
Tribseerbastion sowie des Knieper-
walls.

Auch wegen der vielfältigen gar-
tenkulturellen Beziehungen Jühl-
kes zu seiner pommerschen Hei-
mat favorisierte Angela Pfennig
die Wahl Stralsunds als zentralen
Tagungsstandort. Unter dem Titel
„Miscere utile dulci (Das Nützliche
mit dem Angenehmen verbinden)
– Kulturlandschaft und Gartenkul-

tur in Vorpommern“ trifft sich ein
hochkarätiges Expertenforum zu
Vorträgen und Austausch.

Der Empfang und Festvortrag
durch die Veranstalterin zum The-
ma „Gartenbau als Kulturaufga-
be“ ist für Freitagabend (4. Septem-

ber) um 19 Uhr im Löwenschen
Saal geplant. Am Samstag folgt im
Konferenzsaal des Rathauses ab
10 Uhr die Vortragsreihe mit Beiträ-
gen über Vergangenheit und Zu-
kunft der Garten- und Landschafts-
kultur im Geiste Jühlkes. Der Sonn-

tag ist schließlich Exkursionen in
den Botanischen Garten Greifs-
wald und nach Greifswald-Eldena
gewidmet.Das komplette Tagungs-
programm kann unter www.stral-
sunder-akademie.de nachgelesen
werden.

Ferdinand Jühlke wurde am 1. Sep-
tember 1815 als drittes Kind des Tisch-
lers Johann Martin Jühlke und dessen
Ehefrau Dorothea Ilsabe in Barth gebo-
ren. Er besuchte die Höhere Bürger-
schule seiner Geburtsstadt.

Sein Onkel, der die Gärtnerei eines
Rittergutes in der Nähe leitete, weckte
sein Interesse für den Garten- und
Obstbau.

Im Jahr 1830 begann Jühlke eine Aus-
bildung zum Gärtner im Botanischen
Garten der Universität Greifswald. Des-
sen Leiter, der Professor für Naturge-
schichte und Botanik an der Universi-
tät Greifswald, Christian Friedrich
Hornschuch, versuchte sowohl in der

Lehre als auch in der Gestaltung des
Botanischen Gartens auf der einen Sei-
te wissenschaftliche, botanische und
auf der anderen Seite künstlerisch-äs-
thetische Aspekte des Gartenbaus zu
vereinen.

Das Festsymposium zum 200. Ge-
burtstag von Ferdinand Jühlke findet
vom 4. bis 6. September in Stralsund
statt.

Die Teilnahme ist kostenlos, Spenden
willkommen. Konto: Angela Pfennig,
IBAN: DE27830654080004634802

Interessierte Bürger können die ein-
zelnen Veranstaltungen spontan besu-
chen.

Sein Onkel weckte das Interesse für Gärtnerei

Gartenhistorikerin Angela Pfen-
nig mit dem Plakat zum Jühlke-
Symposium.

Stralsund ehrt Gartengestalter Jühlke
Der ehemalige

Gartendirektor am
preußischen Hof
gestaltete in der

Hansestadt 1880 die
Hospitaler Bastion

zum Bürgerpark

Stralsund – In zwei Fällen erwisch-
te die Polizei am Dienstag Kraftfah-
rer, die unter Einfluss von Rausch-
gift am Steuer saßen. Um 10.50 Uhr
kam ein 34-Jähriger aus dem Land-
kreis Vorpommern-Rügen in eine
Verkehrskontrolle in der Mühlen-
straße. Die Beamten ordneten ei-
nen Drogentest an, der positiv aus-
fiel. Die Weiterfahrt wurde sofort
untersagt.

Außerdem wurde eine 24-jähri-
ge Rüganerin gestoppt. Sie war zu-
vor gegen 13 Uhr bei Rot über eine
Ampelkreuzung am Carl-Heyde-
mann-Ring gerauscht. Daraufhin
hielten Polizisten sie an und stell-
ten sie zur Rede. Die Frau gab zu,
dass sie Amphetamine genommen
hat. Sie hatte den Stoff und entspre-
chende Utensilien dabei. Der Vor-
test fiel zwar negativ aus, aber die
Polizei erstattete Anzeige wegen
des Besitzes von Betäubungsmit-
teln. Dafür muss sich auch ihr Bei-
fahrer verantworten. Der 21-Jähri-
ge, der ebenfalls von der Insel Rü-
gen stammt, hatte angegeben, dass
er Drogen genommen hat. In MV
ist im Gegensatz zu anderen Bun-
desländern auch der Besitz von ge-
ringen Mengen Rauschmitteln be-
reits strafbar. mw

Stralsund – Der Förderverein „Ge-
meinsam in Knieper West“ im Sozi-
al-Diakonischen Zentrum,
Hans-Fallada-Str. 10, veranstaltet
am kommenden Sonnabend das
nunmehr neunte Kino-Non-
stop-Festival. Unter dem Motto
„Küstenkino am Strelasund“ wer-
den Filme gezeigt, die von Men-
schen unserer Region, von Schif-
fen, Wind und Meer erzählen.

Beginn ist um 14 Uhr mit einem
der schönsten Defa-Kinderfilme
„Lütt Matten und die weiße Mu-
schel“ nach dem Buch von Benno
Pludra. Die Geschichte des kleinen
Hiddenseer Fischerjungen zieht
seit Jahrzehnten große und kleine
Kinobesucher in ihren Bann.

Um 16.30 Uhr wird „Zugvogel
am Sund" gezeigt. Diese Stralsun-
der Werftgeschichte bringt nicht
nur ein Wiedersehen mit bekann-
ten Schauspielern, sondern für so
manchen Stralsunder auch das ei-
ne oder andere Aha-Erlebnis beim
Erkennen von Gesichtern oder Ge-
bäuden der Volkswerft.

Um 19 Uhr – zum Abschluss des
Programms – läuft die „Große Frei-
heit Nr. 7“ mit Hans Albers – ein
zeitloser Renner.

Polizei erwischt
Autofahrer
im Rausch

Filme erzählen
von Schiffen

und MeerBlick von der Hospitaler Bastion in Richtung Innenstadt. Der Weg im Vordergrund markiert die Sichtachse vom ehemaligen Hospitaler Tor, das
sich an der Mönchstraße befand, über den Knieperteich. Er war bereits im Plan Jühlkes enthalten. Fotos (2): Bernd Hinkeldey
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Erhältlich in unseren OZ-Service-Centern,
unter shop.ostsee-zeitung.de oder unter
0381 38303017 (Nationaler Tarif, entsprechend Ihres Festnetz- oder Mobilfunkanbieters)

Zum Jubiläum der Deutschen 
Gesellschaft zur Rettung 
Schiffbrüchiger (DGzRS) gibt der 
in Bremen erscheinende WESER-
KURIER ein 164 Seiten starkes 
Magazin mit dem Titel „Seenot-
retter“ heraus. 36 Redakteure 
erzählen darin 48 Geschichten 
aus diesen 150 Jahren. Sie be-
richten von einer 90-Jährigen, die 
die gute Seele der Seenotretter 
in Warnemünde ist und ihnen 
den Kuchen backt. Aber auch von 
einem Mann, der dreimal Schiff-
bruch erlitten hat und jeweils von 

der DGzRS gerettet worden ist. Heute lebt er mit Alpträumen. Aber auch die 
vielen ehrenamtlichen Helfer und Spender sind Themen einiger Geschichten, 
darunter Arbeitgeberpräsident Ingo Kramer, der sich einmal jährlich als 
Matrose auf der „Hermann Rudolf Meyer“ vor Bremerhaven verdingt. 
Unglaubliche, aufwühlende und rührende Geschichten aus 150 Jahren DGzRS. 

164 Seiten 
Format 21 x 30 cm

Bitte beachten Sie folgende Prospekte
heute in Ihrer OSTSEE-ZEITUNG

(außer Postversand)

Hennes & 
Mauritz
in den Ausgaben 
Doberan, Rostock 
und Ribnitz

Karstadt
in der Ausgabe 
Wismar

Media Markt
in den Ausgaben 
Doberan, Rostock, 
Greifswald und 
teilweise in den 
Ausgaben Ribnitz, 
Stralsund, Rügen, 
Grimmen und 
Usedom-Peene

Möbel 
Höffner
in den Ausgaben 
Doberan, Rostock, 
Ribnitz und  
Stralsund

Pfiff Möbel
in der Ausgabe 
Grevesmühlen und 
teilweise in der 
Ausgabe Doberan

hagebaumarkt Sassnitz
OBI Wismar

teilweise in einigen Ausgaben

Für Sie dienstbereit

Störungs-Hotline 
Strom, Gas, Wärme, Wasser, Abwasser

REWA GmbH Wasser/Abwasser�������������������� 0 38 31/2 41 25 00
ab 15.30 Uhr������������������������������������������������������08 00/7 39 24 78 
Stadtwerke Stralsund Stromstörungen���������������� 0 38 31/2 41-0      
Gas-/Fernwärmestörungen ������������������������������08 00/4 26 73 42  

Straßenbeleuchtung

Störungsmeldungen Hansestadt Stralsund 
wochentags bis 15.30 Uhr�������������������������������� 0 38 31/25 34 27
wochentags nach 15.30 Uhr, 
an Wochenenden und Feiertagen
Firma Elektro Bogs�������������������������������������������� 01 71/6 85 83 25

Wasch-, Trocken- und Haushaltsgeräte

Haushaltsgeräteservice Wulfgramm 
(Mo.-Fr.)������������������������������������������������������������ 0 38 31/49 77 91 

Heizung - Sanitär

KNÖPFEL GmbH & Co. KG�������������������������������� 0 38 31/46 10 46

Rohrverstopfung

K & T Rohr- u. Kanalreinigung GmbH��������������� 0 38 31/29 39 00 
������������������������������������������������������������������ oder 01 71/4 76 10 54 
allrein, 24-h-Dienst ������������������������������������������ 01 71/8 18 92 62 
Kanal Kontrolle ������������������������������������������������� 0 38 31/29 79 29      

Rohrverstopfung und Notreparatur

Zorn, 24-h-Dienst����������������������������������������������03 83 32/8 05 55               

Rohrverstopfung/Rohr-Kanalreinigung

Müller Rohr- und Kanalreinigung 
Notdienst�������������������������������������������������������� 0 38 31/3 02 13 89

Abschlepp-/Pannenhilfe

DAPA-Abschleppdienst��������������������������������������� 0 38 31/47 11-0

Stromstörungs-Hotline

E.DIS Netzhotline Strom ���������������������������������0 33 61/733 2333
3,9 ct/min; Mobilfunkpreise max. 42 ct/min

Fahrdienst/Krankentransporte

ASB Fahrdienst, 24-h-Bereitschaft��������������������� 0 38 31/3 78 50 
Krankenfahrdienst Ostseeküste����������������������0 38 31/666 00 77             

Pflegedienst

HKP-Nordlicht - Schw. Marion ������������������������ 0 38 31/29 85 64 
Uhlenhaus Pflegedienst, 
24-h-Bereitschaft���������������������������������������������� 0 38 31/35 66 88 
Caritas Sozialstation�������������������������������������������0 38 31/30 74-0 
DRK-SST Stralsund, Tag u. Nacht�������������������� 0 38 31/39 04 07           
Diakonie-Sozialstation ������������������������������������� 0 38 31/39 12 21 
ASB Sozialstation, 24-h-Bereitschaft��������������� 0 38 31/29 27 32     

Bestattungsinstitute

Best. Claus, Frankendamm 46 u. 
H.-Fallada-Str. 1������������������������������������������������ 0 38 31/29 03 12 
Matt, Franzburg���������������������03 83 22/7 42 o. 01 70/9 34 02 98 
W. Schönleiter, 
Heinrich-Heine-Ring 81������������������������������������� 0 38 31/38 01 32
Brinkmann-Bestattungen, 
Langenstr. 13������������������������������������������������������ 0 38 31/29 11 67     
Bestattungshaus Hinz, Tribsees, 24 h�������������� 03 83 20/4 70 51
Kallwaß, Prohner Str. 32, Tag + Nacht�������������� 0 38 31/29 27 23 
R. Melahn, Gr. Parower Str. 36, 
Tag + Nacht������������������������������������������������������� 0 38 31/39 11 33  
Bestattungshaus W. Schuldt, 
Richtenberg�����������������������������������������������������03 83 22/58 98 85   

Private Kleinanzeigen –  
bequem online aufgeben:
www.ostsee-zeitung.de


